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dass das Versiegen der Milch zwar ein Vorgang von hervorragend
ökonomischer Tragweite ist, dass aber die Keratitis, die
Arthritis, die Tenosynovitis, die Parotitis und die zirkumskripte

Phlegmone vom pathologischen Standpunkte ebensowichtig

sind, und dass wir die Krankheit somit nicht zu den
Euterleiden, sondern zu den Blutanomalien zu zählen haben.
Schon Marra*) suchte dieser Ansicht durch die Aufstellung des
Namens mikotisch-rheumatisches Eieber gerecht zu werden."

Es wäre ohne Zweifel angezeigt, für eine korrektere Namensgebung

der Krankheit zu sorgen.

Literarische Eundschau.
Fritz Kammer. Über die Metastasenvert ilung bei Schilddrüsen-

karzinom beim Hund. (I.-D. Bern 1923 — 1924.)

Diese im veterinär-pathologisohen und veterinär-bakteriolo-
gischen Institute entstandene Arbeit führte den Verfasser zu
folgenden Schlussbetrachtungen:

Das Karzinom der Schilddrüse des Hundes ist verhältnismässig
häufig. Es kommt ausschliesslich bei alten Hunden vor, d. h. bei
Hunden, die das 8. Lebensjahr erreicht haben oder die darüber
bereits hinaus sind. In etwa zwei Dritteln der Fälle ist es in beiden
Schilddrüsenhälften vorhanden, wobei der Zusammenhang zwischen
den zwei Hälften nicht immer vorliegt. Dieses Karzinom ist aber
primär links und sekundär rechts oder umgekehrt vorhanden.
Im konkreten Fall des beiderseitigen Auftretens ist es aber kaum
möglich zu sagen, wo es primär aufgetreten ist. Unter 55
berücksichtigten Fällen gab es 40, bei denen es zur Metastasierung
gekommen ist. Bei diesen 40 Fällen waren Metastasen 3 4 mal in den
Lungen, 7 mal in den Nieren, 5 mal in der Leber, 4mal in der Milz,
3 mal im Herzen, 2 mal in den Hoden, lmal in der Lymphdrüse.
Es gibt also grosse Abweichungen in der Verteilung der Metastasen,
zwischen dem Menschen und dem Hunde. Eine Übereinstimmung
besteht immerhin in dem Sinne, dass die Lymphdrüsen beim
Menschen wie beim Hunde selten von Metastasen befallen werden. Aber
bei anderen Karzinomformen des Hundes sind die Lymphdrüsenmetastasen

immer seltener als beim Menschen. Ich möchte aber noch
speziell hervorheben, dass in keinem von den 55 Fällen von Hunde-
schilddrüsenkarzinom Skelettmetastasen aufgetreten sind. Hierin
liegt wohl der grösste Unterschied im Verlaufe dieser Erkrankung, je
nachdem ein Mensch oder ein Hund befallen wird. In dem verhältnismässig

grossen Material von Sektionen des Institutes gibt es keinen

*) Moderno Zoojatro 1891, p. 425.
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einzigen Fall von Schilddrüsenkarzinom bei andern Tieren. Der Hund
ist auch das Tier, bei dem die Schilddrüse am auffalligsten kropfig ver-

Erklarung zu Abbildung I.
Beidseitiges Karzinom der Schilddrüsen mit vielen

Venenthromben. Ösophagus dorsal geöffnet, die Schleimhaut zeigt
Wülste. Diese sind nichts anderes als Venenthromben. Die rechte
Schilddrüsenhälfte ist geöffnet, sie ist grösser als die linke. Auf der
Oberfläche der linken Schilddrüse ein grosser Geschwulstthrombus,
der aus der aufgeschnittenen Vene bei + frei hervorragt.

37



496

ändert ist. Dies stimmt gut mit den Tatsachen überein, dieHuguenin
seinerzeit mitgeteilt hat und die darin bestehen, dass das Karzinom
der Schilddrüse am häufigsten dort vorkommt, wo die Schilddrüse
am häufigsten und gröbsten verändert ist. Grobmorphologisch
auffällig ist das häufige Vorkommen von makroskopischen Thromben.

Zwei Abbildungen illustrieren diese Arbeit. Die eine zeigt
die üppige Geschwulstthrombenbildung in Ösophagus uns an der
Schilddrüse selbst. Die zweite Abbildung demonstriert die im
Talle 5 vorkommende ausgedehnte Lymphangopathia carcino-
matosa. Die Erscheinung hatte eine ausgesprochene Dyspnoe
ausgelöst, die die direkte Veranlassung für die Erschiessung des
6 Jahre alten Boxers war.

Erklärung zu Abbildung IT.
Lymphangopathia carcinomatosa, Lunge Hund.

In der Mitte ein grosses, leeres, schräggetroffenes Kapillar-
gefäss; um dieses Blutgefäss drei mit Karzinomzellen gefüllte
Lymphgefässe, die Geschwulstzellen etwas durch Retraktion bei
der Entwässerung von der Wand abgerückt. Rechts oben und links
unten Teile von Lungenalveolen. Die Alveolen leer. Die
interalveolaren Septen verbreitert.

Zeiss Okul. II. Obj. Oelimmers. 1 : 12 mit der Dunkelkammer
gezeichnet. Prof. Dr. B. Huguemn.
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